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Z. 43», ü (») Nr. 275!».

Ginladnllg.
Von den großen Geld »Lotterien, welche Se.

k. k. apostolische Majestät mit der landesväterli-
chen Vorsorge anzuordnen geruhten, daß ihre
Reinerträgnisse ohne Abzug von Taxc, Stempel-
und Postgebühren, ausschließlich nur zur Errich-
tung neuer, öffentlich gemeinnütziger und Wohl-
thätigkeitü-Anstalten oder zur Unterstützung be.
reits bestehender verwendet werden sollen, hat auch
die letztlich durchgeführte dritte einen segcnvollen
Erfolg gehabt, und ergiebige Mittel sind erlangt
worden

fnr den Wan einer Landes-Ir ren-Anstal t in

S i e b e u!»n r g e n ,

eventuell

für die Landes - I r ren-Ansta l t in U n g a r n ,
welchen Zweckn der Neinerlrag dieser Lotterie
allcrgnädigst gewidmet wurde.

Namens der Unglücklichen, welche in jenen
Anstalten Heilung und Linderung ihrer beiden
finden werden, sei Dank dafür den mildthätigen
Menschenfreui'den, die in dem weiten Kreise dcö
Kaiserreichs a l l e r w ä r t 6, auch in Gebielöthcilcn,
die im Vergleiche mit andern für armer gelten,
die helfende Hand geieicht haben; — doppeller
Dank, denn wohl V i e l e n von Ihnen, aber
nicht A l l e n ist das gute Werk vom Glücke ge-
zohnt worden.

Wieder bietet sich eine schöne Gelegenheit
zum Wohlthun sü'r arme Kranke und für arme
Verwaiste; es kommt nun die vierte gemeinnützige
ElaatS« Lotterie mit der festgesetzten Gewinnst-
Summe von UU.MW Stück k. k. Goldduk.ttel,
zur ttuoführung, deren Neinerträgnisse zur cinen
Hälfte fm
den Bau des neuen Krankenhauses

in Agram,
und zur andern Hälfte

fur die Erziehung mittelloser Waisen
von Offizieren, Mi l i tär-Parteien und Beamten
gewidmet ist, und wieder wendet sich der Gefertigte
vertrauensvoll wie immer an alle Edclherzigen
mit der Einladung, zu dem guten Werke, und zur
Verwirklichung der so wohlwollenden Absichten
unseres allergnädigsten Kaiseiö und Herrn durch
reichliche Abnahme von Losen dieser vierten Lottelie
ihr Scherflein beizutragen.
Von der Sektion dcr Staats-Lottcrien für
gemeinnützige und WolMMgkeits - Zwecke

bei der k. k. Lotto-Direktion.
Wien, im Juni «656.

f. f. Rcgil'rungS.'ath.

Konkurs - Ausschreibung.
An dem Kcischaiicr kalt). Staatö-^ymnasium,

wit deutscher Unlerr>cht6sprache, sind zwci Lehrer
bellen für klassische Philologie, und eine für Na-
turgeschichte mit Mathematik und Physik erl.digt.

M i t diesen stellen ist ein Iahresgch^lt von
^ 5 si. östetr. Währung, mit dem Voirückuugs
lechte in die Höhcrc Gehaltsstufe von I»>5<) fi,
^llcrr. Währung, nnd dem 'Ansprüche auf die
systemmäßige Dezennal<Zulage pelbundlu.

Zur Besetzung dieser drei Lehrelstellen wild
der Konkurs bis Ende Dezember 185« aukge.
schrieben, und es haben die Kompetenten ihre an
bas hohe k. k. Kul tus und Unterrichtsministerium
^' stylisiiendcn, mit den legale» Nachweisen über
A te r , Religion, S tand , zurückgelegte Studien,
^Prachknnnnisse, insbesondere d.r crwmbenen

. ^^besähigung. dann über etwaige substdiarische
^ttwcndbarkeit, das bestandene Probejahr und
^.bisherige Dienstleistung, so w>e über die mo-

bische und politische Hallung instluirlen nnd

mit der ?lngade, ob sie mit dem am Kaschauer Gym-
nasium angestellten Lehrpcrsonalc verwandt oder
verschwägert sind, ausgefertigten Gesuche inner»
halb dcö bezeichneten Konkurb«TermineK bei der
k. k. Btalthalterei« Abtheilung zu Kaschau im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen.

Z «4«7 I (3) Nr. I 4 5 U l .

Kundmachn n g.
Von der k. k Zentral ° Direktion der Tabak«

Fabtiken und (zlnlösungbämter wird zur Lieferung
des Bedarfes an Fourmren aus Ellen«, Eschen
oder Espenholz zu Zigarrenklstchen für das Ver>
waltungSjahr l«5i!) die Konkurrenz ausgeschrieben,
wozu die schriftlichen Anbote bei dem Vorstände der»
selben in Wien, Seilerstatte ilir. »58, bis längstens
2U. Dezember l 8 5 U , l ^ Uhr Mit tags, einzu-
bringen sind.

Der Iahtesbcdarf beläuft sich auf l^Iicu
39UMW Stück große Kistchen, zu L i l . Z. (Uu
vllill,i»ii ^Zigarren, wovon auf die k. k. Tabak
fabrik ln
Fürstenfcld c!llc^ . . 25 UW Stück,
Oöding » . . 40.MW »
l'inz » - - i lWt t »
Pesth-Franzstadt ^ i i l ^ . l t t OUl) „
Schwatz ci>^" - . l9.MW »
Sedleh » - . 38.UW »
und aus die drei Tabakfabrikcn in Wien circi i
247.UW Slück Kistchen entfallen. Dle Dimen^
sion und sonstige Beschaffenheit dll zu liefernden
Fournielholzer sind aus der delailirten Konkur«
renz» Kundmachung , welche eben so wie die für
dieses Litfergeschäst gellenden Offert« Bestimmun-
gen und die Kontrakts-Bedingnisst' während den
gewöhnlichen Amtüstunden dti aUen k, k. Tadak
fabriken, dann bei dein Oekonomate und der Re
ftistraturö'Adtheilung der k. k. Ztntral'D»rettlon
der Tabak'Fabriten und Einlösungsämter .zu
Jedermanns Üinsicht aufliegen, zu ersehen.

Wien am l t t . November l t t58.

Z. 2 l 3 4 (») 3 t t .^6 l«3.

E d i k t .
Von dem k k. Landesgerichte zu Laibach

wird hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen
des Herrn Gustav Heimann, Verwalter oer Heorg
Raufer'schen Konkursma,ja, dann der Kred!t0len°
Ausschüsse, die öffentliche Verstelgerung dcr, die-
ser Klidamasse zustehenden Miteigenthumslechte an
d.m in der Kalastralgemeinde Seebach, im Bezirke
Klainburg befindlichen Freischupfe odo. 2tt. De.
zrmber l»5( j , Z, l ? U 4 / l ) , bewilligt wurde, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
l 3 Dezember l «58 und lU. Jänner l859 ,
jedesmal Vormittags N Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichtc angeordnet worden sind.

Wozu die Kauflustigen mit der Elinn rung
eingeladen wetden, daß tin Anbot untn dem mtt
5U st. festgesetzten AustufSpreise nl^l/t angenom»
men, und der Meislbot sogleich zu Handen der
LizitationS'Kommission zu erlegn, sein wiro.

Laibach am ^Ü. November lv58.
Z. U4!>. ^ ^ , ) ' Nr. 74 ,2 .

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g
I m Bereiche dcr gefertigten k. k. Postdirek-

tion sind vier Postoffizialsstellen letzter Klasse
zu besetzen und zwar drei dieser Stellen für
das k. k. Postamt in Tricst mit dem Ge-
halte von 525 si. österreichischer Währung und
dem Quartiergclde von l2« ft. österreichischer
Währung, und eine dieser Stellen für das k. k.
Postamt in Laidach mit dem Gehalte jährlicher
525 si. österreichischer Währung,

Mi t dcr Verleihung jedes dieser Dienstpo-
sten ist die. Verpflichtung zum Erläge einer
Dienstkaution im Betrage von ttUU st. österr.
Währung verbunden.

Bewerber um diese in die X . Dlätenklasse
gereihten Dienstcsstellen haben die gehörig be-

legten Gesuche unter Nachwcisung der Studien,
Sprach- und Postmanipolations-Kenntnisse, dem
bisher geleisteten Dienste und insbesondere der
mit gutem Erfolge bestandenen Offizials, Prü-
fung, diö 2U. Dezember »858 im vorgeschrie-
benen Dienstwege bei dieser k. k. Post-Direk-
tion einzubringen und zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie etwa mit einem Post-
beamten oder Diener des hlesigcn Bezirkes ver-
wandt oder verschwägert sind.

Trieft am 2«. November IK58.

Z. 2,7,7 " ( , ) Nr. 2875.

K o n k u r s K u n d m a c h u n g

Mi t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
28. Oktober ,85<5 wird ein neuerlicher Kon-
kurs zur Besetzung deö mit einer jährlichen Re.
muneration pr. 25 fi. C M . oder 26 si. 25, kr.
österr. Währung aus der Bezirkskasse verbun-
denen Hebammendicnstpostens ausgeschrieben.

Alle jene geprüften Hebammen, die obigen
Dienstposten zu erhalten wünschen, haben ihre
mit dem Diplome, Sittenzeugnisse und mit
dem Taufscheine belegten Gesuche binnen 4 Wo-
chen vom Tage der 3. Einschaltung in das
Provinzialblatte an gerechnet, bei dem gefertig-
ten Bczirksamte zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Feistritz am 24. Novem-
ber ,858.

Z. ,9<i5. "(2) N 5 3598.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Senoselsch, als Ge<
licht, wild vem Michael Spillar ober dessen unbe»
kanmen Erben und Nechlsnachsolgell» hiermit er»
innert:

^s hahe Johann Dereu^hin von St . Michael, wider
denselbln die Klage auf Verjährt, und Erluschener.
tlärung der, auf der Realität Urb. >)ir. ivOl des
Grundbuches Her,schalt Adesberg ausdem Vergleiche
vom 30. Mai l8 ,6 hastenden Forderung pr. l(1l fi.,
«ml) ,»^68. l . Oktober «858, Z. 3598, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Verhaurlung die
Tagsatzung auf den «9. Jänner »859 früy 9 Uhr
mit dem Änliange des § 2V d,r a. O O. an»
geordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Karl Demfcher von Eenosetsch
als l'm-i,lcil-2ll g<;lum auf ihre Gefahr und Koste»
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständi.
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erfchei.
nen, oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
4. Oktober »858.

5 2l47. (2) vir. 4408.
E d i k t .

Von dem k. t. Uezirksamle Großlaschizh, alS
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Ursula Lundrr von Oroßlaschizh, geg,»
Bartholvlna' Dausch.»k vo», St,r,nctz die Klag, ll«
lir-i»^». ! 5 . Ottoder l«5^l, Z. ^4l)8, pclo Bezahlung
oeS Darlehtüs ' Kapitals pr. »t>l> ft. und der pon
l?es Fastciizeit 1857 her welter lausend?!, «"/« »^'»sl"
und del .Nlagskostcn si'igel'lacht, worüber dle T a g .
s.chunu. ans den »7. März «859 i l iurmil lag 9 Utir
hiergerichls anbesaumt wurde.

Dieses t, k. Bezirksamt als Gericht hat bei
dcm llinstande daß der Ali lenlhaltsolt des Drtlaglen
uiidckaunt ist und cr aus den k. k Erblanden ab'
wtsend sein könnte, demselbe» in der Person deS
Hcrr» Johann Iv^ii iz aus Grl'blaschizh lilien t>«.
^lilnp «<̂  «l ' l i l l l l auf seine Gefahr u»d bestellt, mit
wclchln, diese »lilchlssacke gelichlsordnungsmäßig ver»
hnndclt »nd entschieden weidln wird.

Der Geklagte wi'd hievon mit dem Beisatze in
die Kenntniß gefttzt, daß er bis zum obigen Tage
dem ihm bestellten Kurator alle Rechlsbehllfe an tie
H>,nd gebe, oder zur Vlrl)andlu»gstagsatzu»g selbst
erscheine, oder al'er einen andern Sachwalter be»
stelle u»d diesem Gerichte namhaft mache, widrigens
er sich die nachtheilige» Folgen selbst zuzuschreiben
haben werde.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
«5. Oktober 1858.
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Z, 2 l14 . ( l ) Nr . ,7928.
E d i k t

z ll r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
sch a f t s - G l ä u b i g e r.

Vor dcm k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
haben alle Diejenigen, welcbe »in die Vcrlaffenschaft dcs
dcn 5. August I. I verstorbenoi MüUers Johann
Bergan! uon Dubrova, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen h^bcn, zur^lnineldung und Dalthl,iui,g dcr>
silbcn den l l ! , D e z e m b e r d. I . zu erscheinen,
oder dis dahin ihr Anmeldung^gcsucd schriftlich zu
üb'rreicken, widrigens diesen Gläubigern an die Vcr^
lassenschaft, wenn sie durch die Vezablung der an-
gemeldeten Foidcrungen erschöpft wü rde , kein wei»
lerer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand '
recht gebührt.

Laioach am l 2 . November 1858.
^. 2 l i)7. ( 1 ^ " Nr . 2285.

E d i k t .
Von dcm k. k, Bezirksamt? Seiscnbcrg, als

Gcricht, wird hiemit dekaiint gemacht:
Es fei über das Ansuchen des Johann Pograiz,

von Döbernlg. als Zcssionär des Petsche von Sctsch,
gegen Johann Gregolzhizh von Primsdolf , wegen
aus t cm Vergleiche vom 3, Novemdcr l, I . , Z. «736.
schuldigen 92 fi l9 kr. (5. M . c », <-., , in di? exeku-
tive öffentliche Versteigerung dcs, im Grunl^buchc
der Herrschaft Scisrnbera. «>,!» Nelt. Nr. 512 vor.
kommenden, auf Namen Johann und Agnes Gre,
gortschiljch vergewahrten ^ Hubrcali lät Konsk. Nr 2
zu Primsdorf, im gerichtlich erhobenen Schahungs,
werthe von 512 fi, (ZM gcwilliget, und zur Vor,
nähme derselben die Feilbietungstagsatzungen auf
den 24. Dezember >858, auf den 27. Jänner und
auf den 28. Februar l 8 5 9 , jedesinal Vormittags
um «0 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange
bestmmt worden, daß die ftilzllbietendc Realität nur

bei der letzten Feilbictung auch unter dem Schätzungs
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungspiotokoll, dcr Grundbuchscxlrakt
und die Lizitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunocn eingesehen
werden.

K. e. Bezirksamt Scisenberg, «Is Gericht, am
8 l . Oktober 1858.

Z 2 l08. ( l ) Nr. 2286.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen o,6 Josef Hotschevar
von Plösch Haus.Nr, 7 , gegen Mar ia SVcbe von
Hinnach Haus Nr. 7, wegen aus dem Urtheile vom
30. September 1857, Z, 2>07. schuldigen 80 fl
E. M . <̂ . «. o., in dlc exekulive öffentliche Ver^
steigcrung des, der Letztern gehörigen, im Grundduche
der Psarrkirche Hinnach vorkommenden Uedcrlanos-
gl»',des, im gerichllichcrhobencn Schähungswcrthe na»
320 fl. C M , gewill'get, und zur Vornahme derselben
die Feilbietungslagsatzungen auf den 9, Dezember l, I , ,
aufdcn «0. Jänner und auf den !0 . Februar ,859,
jedesmal Vormittags um !0Uhr in Ioko dcr Realität
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität auch unt.r ! em Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grul'dbuchsex.
lrakt und die Lizitationsbcdingniffe können bci dic
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuudcu ein'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
3 l . Oktober 1858.

Z T ^ I 09. ( , ) N l . 2762
E d i k t

z ll r E i n b e r u f u n g d , r V er I a ss en s ch a f l s»
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k Bezirksgerichte Nassenfuß haben
alle Diejenigen, welche an die Vrrlassenschajt dcs,
den 23. Juni 1858 verstorbenen Grundbesitzers Johann
Zwelan von Zheschenze als Gläubiger eine Folgerung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthnung
derselben den «0. Dczembrr «858, Vormittags 9
Uhr zu erscheinen, oler bl'S dahin ihr Anmettungs
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns diescü
Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie turch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. .Bezirksamt Nassensuß, als Gelicht, am
10 September «858.

Z^TIo' 75) Nr7279^
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamts Nassenluß, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Josef Salloker von
Vinco, gcgcn Iosej Simonzhizh von Dobrova, wegen
aus dem gerichtl. Vergleiche von, lss. August lßä7,
Zahl 3346, ,r>'kutiue intabulirt 2». Jänner l85«<
schuldigen l«5 fi. ( ^M . «. «. «. , in die crekullve
öffentliche Veisteigerung der, dem Letzter» gehörige»,
in, Grulidbuchc der Herrschaft Klingemels «nl) K^ t f .
N r . 346^l vorkomunnden Realität in Dobrova, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 865 fi,
20 kr. C M . , gewiUiget und zur Vornahme derselbm

die Fcilbietungstagsatzungen auf den 24. Dezember!
1858, auf dcn 24. Jänner und auf den 24. Fe-
bruar l»59 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Oerichtsk^:,z!ei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß oie feilzubietende Realität „ur bei der
letzten Feill'ietung auch unter dem Schätzungswerthc
an dcn Mcistbictenden hintangegeben werde.

Das SchätzUüg6protokoIl, o»r GrundbuchZcx
trakt und die üizitationsbedingnissc könliei, bci l?ie
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtsstunSci: cin^
gesehen werden.

K. k. GczirkSamt Nassenfuß, als Gericht,
am 29, September 185«-

Z " 2 l 38? ( l ) ' ^ Nr" '5486^
E d i k t .

Von dcm k. t, Beziltsamlc Goltschee, als Ge-
richt, wird Hienut bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael Lackner von
Gottfchee, Macylhabir dcs Andreas Weiß rwn Hang,
gegcii Äcathiav Kump v,.'n i^rodetz, !vcl>cn aul, (c<i>
Urtheile ddo. ,5 . März «856, Z. «848. schuldigen
530 fi, E. M , «. 8. <:. , in die erekulnie' öffeütlich»
Versteigerung d i r , dem ^etzttln gehörigri:, im Grund-
ouche d.r Herrschaft Gotlschee «ul) ' l 'om, X lV , Fol.
1934, vorkl'inmcncen Realität, im gerichtlich erhobenen
SchatzungSwilthe von l20s l . (5M., gewiUiget und zur
Vornahme derselben die Trrmi-ie zu oen Fcilbietungs-
Tagsatzin'gcn auf den 22. Dezcmber »858, aus den 22
Jänner und aus den 22. F»bruar 1859, jedes
mal Aormiltaus um 9 Uhr im Amtssitze mit dcm An
hange bestimmt worden, daß dic felizubieleode Rcal i la l
inn bei der letztcn Feilb^tung auch unter dem Schäz^
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangegebln
werde.

Das Schähungsprotokoll, dcr Grundbuchs»
ertratt uno die Üizitationsbeoingnisse können bei die.
nm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am 7.
September 1858.

3> 2 l 52. («) " R r7 3230
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschizh, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über das Ansuchen des Herrn Dr . Julius
v. Wurzbach, geg«„ Oeorg vazar, von Malauas,
ddo. 3. August «858, Z. 3230, in die Ucbertragung
der erctuliven Feillnelungen der, dem Metzlnn gehö^
rigcn, in Malagas Nr. 6 gelegene,,, im Giund.
buche Zobelsbcrg «<<I) Nettif. 9ir. 4< vorkommen-
dcn, laut gcrichlüchcn Schatzuxgsftsotoöolles von, 20.
Apri l «857, Z. «720, auf 2009 fi. 40 i i . bewer-
thtten Real i tät , die auf de», 6. August und 7. Scp
tcmber «858 Vormittags von 9 bis «2 Uhr hitrgc.-
richts angeordnet waren, aus dc» ««. Frbruar u»d
auf den l l März l859 mit dcm Anhange des hier.
orlige« Ediktes vom 24. Februar «858, I . «44,
gewilligkt.

K. k. Bezirksamt Großlafchizl) , als Gericht,
am 3. August l848, ^

^ . ! ^ > 5 7 V V ) ' " N r . 30,5^
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamtc Großlaschi,,h, als
Gericht, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge^
brach! :

E6 habe über das Ansuchen dcs Mer l in Ogo>
reuz von Skofelza, Bczirk ilaibach, duich Herrn
D r . Rudolf , ,ln pr»6«. 20. Ju l i «858, Z, 30«5,
i» die Nll izi lation der im Orundbuche P f c n r M l
S t . Kanzian «u!) Urd, Nr . 24. Rektf. Nr . 8«?
vorkommenden, in G>oß»^iplcin Nr 7 gelegenen,
von Ursula Kralizl) laut Lizttalionsprotokollcs vum
3. Dezember 1853, um den Betrag pcs 2035 fi
( i M , erstandenen Real i tät, w,gen Nichtzuhaltung
der Lizitationsbldingnissl', grwilligct und hiezu dic
Tagiatznng auf dcn 2s. Jänner «859 von 9 bis «2
Uhr vormi t tag, mit Berufung auf die vorigen i!izi
tationsbedingnisse und init dcm Anhange angeordnet,
raß diese Realität bei dieser Rclizilationstagsatzung
um jeden 'Preis sogleich auch nnlci dcm frühern
Schätzungs' und Elstchungsprcise an den Meistbie-
tenden wird hintangegeben werden.

K. k. BezirtZaml Großlaschizh, als Gericht, am
20. Ju l i «858.

Z, 2«69, (V, Vir. 43^l<).
D d i k t.

Nachdem zu der in Folge Ediktes vom 24. Au-
gust d I . . Z. 3 l 6 8 , in dcr Exctuliunssache der
Franziska FesjcN, und dcs Jakob P a u l i j h , wider
Ic'ses Pogazhnik p<>ll) 20 fi. c. «, <̂ . , auf dcn 2 ' l .
d. M . angeoldncicn zweiten Tagsatzun^ zur Feil.
nietung rer, dcm Lctztern gehörigen Hubrcalitäc in
Piimökau sich keine Kaufiust'gcr gcmcldct haben,
>o wird zu der auf den 24. Dezember d. I . ange,
ordneten dritten und I,tzt.n Feilbietungstagsatzung
geschlittin werden. ^

K. k. Bczirlsantt K la in l ' . i l ^ , alS Gericht, am!
26 Novcmblr »858.

, j , 2,60. ( l ) " l . 39,".2.
E d i k t .

Vom k, k. Bczirktzamtc Obc»laibach, als Gericht,
wird allglmeu, tund gemacht:

^ Es seisin die Uedertragimg dcr mit Bescheide
vom 5. M a i 1857, Nr. »728, bewilligte» ercfu»
tiven Fcilbictung dcr, der Mar ia Sakonschet von
von Obcrlaibach gehörigen, im Gut Zhcpler Grunde
buche «nl, Nettf. Nr. «4 vorkommenden Realität,
wegen alls dem Vergleiche ddo, »4. Ju l i «853,
Nr. 48«3, an Johann Sakouschek schuldigen Lebens-
unterhaltes, mit dein vorigen Bcscheidanhange gê
wi l l ige t , und die neuerliche Feilbictungstagsatzung
5lif dcn 7. Jänner , auf den 7. Februar und auf
den 7, März 1859, jedismal Vormittags von 9 bis
l2 Uhr in der dasigen Amtskanzlei mit dcm Bei-
sätze gngrorbnet, daß obige Realität nur bei der
dritten Feilbictung unter dem Schätzungswert!) hint»
angegeben werden wird.

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Geticht, am
6. Oktober 1858.

Z. 2 « 6 1 7 ( s ) — N7.'2"94^.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt? Oberlaibach, als
Gericht, wir» hicmit dekannt gemacht:

Es sei i'ibcr daS Ansuchen des Lukac; Paulouzlhizb
von Du l l c , als Vevollmächllglcn dcs Thomas ^a»»
lin von Laib<ich, gegen Ioscf Turschizh von 'Brc.
souza, wegen aus dem V^rftleiche vom l8„ Ju l i
«854, Z. 4826, schuldigen 575 fi. E. M . o. », <-.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der , dem
Lctztcrn gehöriqen, im ("rundbuchc der vo rn la i i ^ l ,
Herrschaft Frcudenllial »,,!> Uib. Nr. 198 vorkoin-
mcnd.», zu Sabuzhcn liegenden Reaität sammt ?lN'
u»d Zugthör, im gerichllich erhobenen Scha'tzuna.6.
werthe von 3537 fi. 5 kr. (ö. M . , gewikiget und
zur Vornahm? derselbe» die lrckutiuen FeilbietungS'
<agsatzunl<en auf den 8. Jänner , auf den 8. Fe-
bruar und auf den 8, März «859, jedesmal V o »
mittags um 9 Uhr in loko dcr Realität m i l dcm
Anhange bcslimmt worden, daß die feilbietende
Rcalitäl nur bei dcr Ictztcn Fcilbiltung auch unter
dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grunobuchscx-
t<akt und die Lizitalionsbcdingniffc können bei diescm
Gcricbte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
schcn werdcn.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
25. August 1 8 i 8 .

Z. 2 162, ( l ^ Nr . 3608.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamts Oberlaibach, als
Ge>.ichs, wird l)ierlnit besannt gemacht:

Cs sei liber daß Ansuche,, des Hers,, Ans,'»»
Wknk von Laibach, als Zcffionä'r dcs Prinius .̂-be»
von Franzdorf, durch seinen Beuollinächligtcn T l )« '
maß Gicgorazh von Oblrlalbxch, gegcn Jakob Mi«-
kusch von Sabozheu, wcgen aus dcm Urtheile vom
30. November ,856, Nr. 3985 , schuldigen «9 fi.
30 kr. (5. M . <:. «. < .̂. in die exekutive össcnlliche
Vcrsteiger,lng dcr, oen, Lctztern gehörigen, im Grund«
cbe der vormaligen Herrschaft Ficudenlha! «,,l» U'b.
Nr. 178 vort"m!N!'nden Realität zu Sabozhcli. !>n
gerichtlich csdobenc,, Schätzungt'wcrtdc von «571 fi.
25 tr. C M . , gcwilliget und zur Vornahme dcrsel^
dcn die eictutivril Feilbictungstagsatzungcn ans der»
l0 . Jänner, auf dcn «0. Februar und auf de» «0.
März «859, i^desmal Vornnttags um 9 Uhr in
luko der Realität mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bci ocr letz'
tcn Feildietung auch unter ocm Schatzungswcrthe an
dcn M't'istbiclcnden hintangegebcn werde.

Das Schätzungt'prototoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die Lizitaliunsdedingnisse könncn bei die«
scm Gcrichtc in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werben.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, a!K Gericht, anl
23. Oktober ,858,

^. 2! 03. l«> Nr. 3540.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wi ld hiemit d^annt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen dcs Kaspar Zl)"k
von Kirchdorf l'ei Loitsch, als Zessionär der M<^l ' '
Istenizh, gccicn Andreat' Istcnizh von Si lnrsc l^
wegen aus den, Zahlungsaufträge vom 6. Oktt'l^
«847 schuldigen «00 si. (Z5)l. f:, «. ,5., in die cse'
kulioc öffenlliche Versteigerung der, dem Letztcrn g/ '
höligen, im Grunrauche Loilsch «nl) Reklif. ^^'
593 vorkl'mmindcn Rcal i 'ät , im gcrichllich l-rho"'
lien Schätzungswcrlhe von 199! fi. 40 kr. (5. ^ ' '
in die Rcassumiiung gcwill iact, und znr Vornah"
derselben die lrclulivcn Fcilbielungstagsatzungcn " >
dcn ,3, Jänncr. auf ten «4. Fcbcuar und aus v
! 4. V.'ä> z «859, jedesmal Vormittags u >n 9 u ^ ̂
l» loco dcr Realität mit dem Anhange v'! lM'u
worden, daß dic feilzubietende Realität u "
letzten Fcilbietung auch untcr dcm Scl)a,^ungvwcriv

! anöden Melstietcndcn hintan^cgcbcn "crdc. ^
Das ,. chätzungt'protokoll, dcr G r u n d b u c h s

lrart und die Liz>tatim'.5bedmg"',sse können oei
sem Gerichte in oen gewöhnlichen Amlsstunden e,"

gesehen werden, ,̂<° ^ „ i c k t ani
K. k. Bezirksamt Obcrlalbach, als AenH i ,

16. Oktober l358.
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Z. 2004. (2) Nr . 3038.
E d i k t .

V lm dem k. k. Äezilks.nnte S l c i n , als Ge-
ricdl, w i ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Sigmund
Skaria von S t e i n , gegen Josef Hlade von Kreuz,
wegen auö dem Ultheilc ddo. 4. Dez. «857, ^ .6099 ,
schuldigen 20 f l . (^. M . e. ». o . , in die «xelutiv^
öffentliche Verweigerung der, dem iletztern gehöligcn,
im Grulldduchc der Hcrrschalt Kr^'-z unlcr «nl> Urb.
Nr. ,095 vorkommenden ^/, Hudc s^mmt A>>« und
Zugehör, im gciichtlicli rrhöoenen Schätzungswerthe
uun 858 st. 80 kr. E M . , gcwilligcl und zur Vor .
nahmc derselbe» die drei FeilbictungStags^tznngcn auf
den 8. Jänner, aus den 8. Februar und aus den 8,
März t. ^>., jedesmal Vormittags um :> Uhr in dcrGe-
tichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzudiellnde Realität nur bei der letzten
Feilbiclung auch unler dem Echätzungswerlhc an
den Meistbietenden hintangegeben w,rd' ' .

Dos S<i)ätzun^'protl'll)ll, der Grundbuchsextrakl
und die tüzitalionSbcdingnissc könne» bci diesem Ge?
richlc in den gewöhnlichen AmlSstundcn cingejehen
werden.

K. t. B c z i l ^ a m l S t e i n , als Gericht, am 13.
J u l i 1858.

Z, 2100. (^) Nr . 5N00
E d i k t ,

Von dem k. k. Wezirrsamte S te in , als Ge-
l ich t , wird hiemit bekannt gemacht:

EZ sei ülicr das Ansuchen der Üaibacher Ep>>r-
kasse, durch Herrn D r . Anton Rack, gl'gen Andreas
Kosu von Kaplavas, wegc» schuldigen 250 fi. L M .
o. », <>., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem lietztern gehörigen, in, Grnndbuche Michelstet
ten «»I, Urb. Nr. 543 vorkommenden Real i tät , im
gerichtlich erhobenen Schätzun^öwerthc vo» 3227 si.
,0 kr. i l l kl, E M . und der auf ,29 fi. dewerthe»
ten Fcch'Nisse gewilliget und zur Vornahme derselben
die drei FeiÜ'ittungstagsatzungen auf den » l . Jänner,
auf den , i . Flbruar und auf den l l . März k. I , jedes-
mal Vormit tags um 9 Uhr in lot» der Realität
mit dem Anh^nqe bestimmt wo>dc», daß die scilzu
bietende Realität nur bei der letzten Feilbictung auch
unter dein Schätzungswerthe an den Meistvielenden
ylntangspcdlN wcrde.

Das Schätznngsprotokoll. der Grundbuchtzex
tralt und die lUzitationsbcoingnisse tonnen bei dic.
km Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden ein.
Lichen werden.

K. t, Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am
l l l . Ol-tober >858.

Z. 2,02. (2) " ^ ' Nr, 5 l07
E d i k t .

Von dem k. k. Vezuksamle S t e i n , als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucben des Ia tob Schuster
von E t t i n , ^cgen Anton Woa,alhei, durch den ge-
nchtlich aufgestellten Kurator Herrn Josef Dralka,
^ ' < m l - , von S te in , wegen schuldigen 57 si. ' 0 kr.
E M . <:. «, <,-.. in oic exekutive offen.licht Vc, steige, ung
der, dem Letzter» gehörigen. >,„ Grunlbuche Kom.
menda S t Peter «,U) Urb. Nr . 74 a l t , »88 neu
vorkommenden Kaischcnrealilät, im geiichllich erhöbe,
nen Schätzungswerthe von »05 fi (ö. M . , gewill i
get und zur Vornahme derselben dic drei Feilbie»
lungstagsülzungcn auf den l 4 . Jänner, auf den ,4 .
Februar und auf den 14. März t, I . , jedesmal Vor .
mittags um 9 Utn in loko der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, d.iß die feilzubielenoe
Realität nur bei der lctzten Feilbielung auch unte,
dem Schatzungswerlhc an den Meistbicienden hint,
angegeben werde.

'Das SchätzungSprotokoll, der Giundduchsertrakl
u»>d die ^izitalionsdedingnisse können bei dilsem Gc-
tichle in lcn gewöhnlichen Amisstunden eing-tsehen
Werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als G l i ch t , am 23.
Oktober 1858.

5, 2 l l 6 ? (2) Nr. ,7205.
E d i k t .

Vom geselligen k. k. Bezirksgericht wird hie.-
^U bekannt grmacbt:
s Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa Snschter-
'H'zh. alg Michael Huschterschizh'schcn Universalclbinn,
^ e n Johann Hul'er. l<'«n,?!lv<? deffcn «».gendeii Ver
^ ß , zl, Handen des anfgi stellten Kurators He>:n
^ ^ . R u t ^ f und Frau Mar ia Hubcr, ,»<-!<>. schllldiaen
? " " fi. E M <>. ». <'., in die efekulive F.i ldittun^
?^ auf den sel, Ioha i ' l l H"ber verssewährtc». im
^"ndbuche des Stadtmagislrattö liaibach «»!» Rck!f.
^ 5 5 9 vorlommenden. gerichtlich auf <>.',!» si. l0k r .
h ^ geschätzten, in der Steuergcmeindl Wai^h Hegen-
d-" ^ icsc ,..., M , , l , , bewilliget, zu dcrcn Vornahm.'
l)e. , 'le Felllictun^'tags,'tzung auf den 70. Dezen,-
k ^ . I . ^ her ,9 . Iä'nl'er und den >8. Fcdruar
dicss' ' l'desmal Vormittags von 9 bls ,2 Uhr vor
gro'a? Gerichte mit dcm Anhao^e bestimmt, daß die
^ü!a< Realität nur bci der dritten F<'ilbiel'",a>
anlle, , "^ " " ^ " " N r dcm Schätzungswcrthc hint.

" uebci, »v i^ ^ l , ^ , ^ ^ ^,u^c der sei. Anna Wagner

der Johann Wagner und dcm Irscf Hubcr zur
Wahrung ihrer Rechte Herr D r . Anion Ulanlzl) lils
^>li:»!ul' :nl 2Cl»il>> best.Ul u>>d tcüselden die dleß'
laliigen Rudr l t ln zugcsleUl.

Hie Nzllalwnsoldingnisse, datz Schätzungöpro-
lokull und der neueste Grundbuchöextratl konne>»
läglich zu den gewöhnlichen Amts stunden hicrgcilchls
.l!,gc!elcU werse».

K. t. slädt. dcleg. ,^eziltsgslicht lialbach am!
2«. ^ l l o b l l 1858. !

H 2< i7 . (2 ) i)lr. 17344.
E d l t l.

Von, gcirsligtcn ü. t. iüezlrtsgclicht? wicd hie.
mit betannt gemacht:

l^s j^i lN'er Ansuchen del Gertraud Pucher von
^ ra inbu rg , gegen die Ehclcutc Alcr. und Mar ia
Srimfchlt von Viterzhe, wegcn der elstern aus dem
Urtheile vom 11. J u n i l. I , Z. 9500, schulLlgen
^orverung pr. 200 j l . ( .̂ M . «. ». « . , die cretu-
tiuc ^ci l txriung der, oem Gegner geyorigcn, zu
Vlttrzye iicgcndsn, lm O'rundducyc dn Gu l l Wallach
^ll!) U>b. Dir. l l? vl>ltl)NlMlNden, gcnchlllcy uU' 170 >l
E M . beweriheten Realität bewlUigcl, und zu b<lcn
ii.,c'inaylne tic d l l i ^clldlclungt^giatzungen aus den
20. Dezember d. I , den 19. Jänn l l und dln 18.
Februar ««59, j ^ lSma l V,cm!lt<,gS von 9 diS 12 Uhr,
und zwar die »l>le uno zweite ^elldletungsl^glatzung
hlergcrlchlS und c»e drille Heilbletuligbtagf^tzung ad»r
,m Ql le der Rrul i lä t mit dlm Anyange bestüinnl
wi lden, daß die gedachte Realität nur del der o iu l ln
Fcllbiclungblagsatzuilg auch, unter 0cm SchälzungS.
wcrlhe hinlanglgtven wiro.

Das SchatzungsprotoloU, die iiizilalionsbcding.
niffe und der ncueste Grundbuchsextralt tonnen täglich
hleramtö eingesehen weroen.

K. t. staot. oeleg. ^ezirtSgericht tlaioach am
30. Oktober »»58.

ĵ 2 lx2. (2., ^ i l . 7253.
E 0 i t t.

Von dcm t. r. städl. drleg. Bcziltsgnichle zu
NtUftaoll wird <..»> unbetannl »oo dcsludll^en ^ranz
^.lclmetz und re^pt'ctivu dessen unbekannten Elben
und Rechlö»ach>olgltn hienut » r lnn l l l :

Es habe wider dlls»locn Hranz ^'irz von Mül) l
cols dutch Hel l» D r . Rvslna, die Klage «uu z,,-!»u«
?. Ottob'.r »858, ^ j . 7253 und 7254, uno pclo.
«lincrtcnung blv Elg^lllhU'ncS und Gej lu l lun^ ocr Um
Ichreldungcn dcl in» Gruoobucye «.er Auetjpetg^i ^>ült
^iasteusulj ljulj Rc t l l . Üir. 324, und Urb. Dir. 080 vor ,
toinnlendlN, zu Mül)lvo>> llcgeoccn^uldhube uno 0eb
lm Enunobucht H<r>!ch.<!t än l ich t.„l> ^ t l g . ^ir. »78
l)olto,nnlc»0lN, in S t . (öievl^enberg liegnlcen züjein^
g„ i l tns hicramtS üdeireicht, wolübcr die Hagjatzuilg
im ordenlüchen mündlicheil Versah>en aus den »1.
Februar »8^»l) mit dem Anhangt dlS z>, 29 a. G.
O. al.deraunU, u»>d den unt'ttannlcn ^)t l laglen He i l
D r . ^uppan voll !)ieulladll als (/Ul-utor iul u«l.ln»
auf lht l Gefahr u»o Rosten ausgestellt ^v rd l» l,l.

Dessen werben dieselben zu t t m Ende vcvstän»
d ig l , cap sie allcnialls zu rcchtcr i ic! l scldsl i " »'-
Ich.inen, oder slch elnen anccien ^achw^Ilcr zu l'c»
stellen und anher nanlhaü zu inaaen hadcn, wl0<l.
genS diese Ulccht^iache mit oem ausg»>leUten ^iu^
ralor verhandelt wclden wülde.

, '^eust^otl den l u . Otlodcr l«58.

Z. 2129. (2) . ^>i». 3 9 4 l .
E d i k t .

Vom k. k. BtHlttöamle Möl t l ing , alö Gericht,
wild tuno gl lnacyt:

Eö w o o l » zur Voll iahmc der vom l. k. ^ l z i l l s l
amtc Hschirncnidl, alö bericht, mit iücscheibe vom
5. ^ cp l lMd l r v. ^,., ^ j . 32u«, btwi l l lg l l» lxctullvcn
<zcll^tclung der, dcu» Efctulen Anlon Dcußovrstl
aus Mo l lüng gel,'öllgen, m, Grunoduche der S tad t ,
gull Mö l t l l ng »uii ^ r l ) . ^ i l . <>>>0, 0 o l , b52 ol,
653 voltommlnocn, au, 690 fi. gnichlllch geschälzl.n
Realltälcn d»e Fciloictuogel^^s^hunglN aus dln 14.
Jänner, auf den , 4 . Februar uno auf dl>, 14,Ma,z
1859, icdeömal Vornnllags 9 Uhr, ln der Oenchls.
runzle» mli dem Anhange blstiniml, daß dle l'vgen.nilüen
Reall l l i t lN nur dll der drillen Fclldullnig auch unter
dem Schä^ungswcrlhe î» den Meistoieicr hlulai i '
glgeben lverreo.

Das SchätziMl;«psototoll, der Gsunobllchscx-
lrakl u,,d oie iiizüalloüSbtdingnisse tonnen hier.
gcrichl!) e:ngelrl)ln werdl«.

.>>. t. ^ ^ l l t o a u i l Mö l l l i ng , alS Gericht, a<n 26.
Otto l ' l r 1658.

Z. 2 ,31 (2) Nr. 3 l 3 l .
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezi l^amte Krain^urg, als
bericht, wird hiemit l'ek»nnl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthäus Pol .
lak von Ncumarktl, durch Hel l» Dr. G c.l'ozhmk
von Kluinbma,, a/gm Kanzian Pollak von K>a>»l'u>g,
weaen aus dem Verglsicl'e von, 10 ^orcmbcr l8!>7,
^ 4489, schuldign, 300 fi. (i M . <>.«. « . " ' d "
^ . tu l ive öffentliche Versteigerung des. ten. Letztern
acl,öri<.cn, >m G'undbuchc der ^ t . d . Kra.nburg «nl,
Konsk/ Nr. 32 vorkommenden Hauies jainmt ^

Plrkachanlheiles, im gerichtlich erhobenen Scha'tzungs.
werthe von 660 si, E M , gcwil l igl l und zur Bor»
nähme deiselbl'n die drel Fcildillungsl^giahungen
auf den >?. D u m b e r 185», aus den «5, Jänner
und auf c.n < i . Februar l v 5 9 , jedesmal V o r m i l .
tags um 9 Uhr hicramls mit dein Anhange de'timlnt
wurden, daß die scilzuoxtende Realität nur bei 0er
letzten Fcilbietung auch unter dem Schatzungswtlll)?
an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schatzungsproloioll, oei (Srunoduch?^
trakt und dic ^izitalionsbeoiügnisse tönii?n bei d i>
scm Gerichte m den gewöhnlichln Amtsstundrn en,,
gesehen werden.

K. k. Hezirtsamt Krainburg, als Gericht, nn?
24. August «858.

Z7 1133. (2) " H s ^ 2 6 9 5 .
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte Kra inburg, c.!ö
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht.-

Es werde über Ansuchen les Erekuli^nsfuh'
rl,6 Herrn Johann Hölzer von K ia inburg, gegen
Matiyäus Sleffe von Gornine, die mit dicß.,trlchl,
licl?cn> Bescheioe doo. ,8 . April d. I . , Z . ' , 3 , , ,
anf den 20. J u l i , 20. August l,nd 22. September
l. I . angeordneten exekutiven F,i lbielu"gtn der, dem
iltzlrrn gehörigen, im Orunobuche Egg ol> Krain»
bürg «,lli Rektif. N l . 8 4 ^ volkommenden, gericht-
l'ch auf 33l si. 5 kr. bewerteten Rc^l i tä l zu Gor»
nine auf d<>n iß Dezember I I . und !7 . Jänner,
dann den 16. Februar t. I . , mit Beibehaltung der
Stunde und des Ortes und d,s vorigen Anhanges
übertragen.

K. k. Bezirksamt Kra inburg, als Gericht, am

20. Ju l i ,858.

Z. 2 l 5 l . ^2) Nr . 34141
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Großlaschizh, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr dos Ansuchen des Paul Indichar
von Gradische, Bczi ? ÜaaS, gegen Anton Sgonz
uo» Sel lo , Westen schuldigen ,55 fi. E M . e. ». <.-.,
in die exetulivc öffentliche Vessteigerun^ der, ^em
üetziern gehörigen, im Grundbuche von Auersperg
«ul) Urb. Nr. ,60 und , 6 2 . Nekti'f. 'ir. 63 u. 65
vorkominenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerts von 385 ft. 30 kr. E M , gewilH-
«et und zur Vornahme derselben die F,ildiliUl»lis.
tagsatzungen auf den « l . I ä n m l , auf d,n »,. He.
t>lli.,r und anf d,n l l . März «859, jld.smal Vor»
mittags um 9 Uhr mit dem Anhang, bestimmt »y^s,
den, daß die sellzubirtende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unler dem Schätzungswelthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbuchser»
lrakt und die lilzitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichle in den gewöhnlichen ilmtsstunden ei „ .
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Großlaschizh, alS bericht, am

14. August ,858.

H. 2»54. (2) Nr. 5,04.
E d i k t

2>on dem t. k. Bezirksamte Großlaschizh, als
Gericht, wird hiemit b?k<M"l gemacht:

ES sei über das Ansuchen der Mar ia Viranl ,
durch Herrn Dr . Iu l iuS v. Wurzbach von lialbach,
gegen Anton Krampe! von Tomaschin, weoen schul-
d'gen 56, fi. 58 t l . E M <:. ». c. , in die erekl,.
live öffentliche Versteigerung d,r. dem L'tztern ge>
hörigen, im Grundbuche der Grafschaft Auersperg
l l l ' » . l l l , Fol. 8 2 , Urb. Nr. 18,, Retlif. Nr . 68
vo>kommenden, zu Tvmaschin Haus . Nr. , gel^enen
Hubreal i lat , im gerichtlich erhobenen Schätzungs-

,welth<> von 1572 ft. 58 ss. E. M . g lwi l i ige l , und
zur Vornahme derselben die Heildietuligst'igsatzuny,!,
auf den ,2. Jänner, auf den »5. Ftbruar und aus
den ,5. März , 859 , jedesmal Vormittags von 0 —
,2 Uhr hieramtß mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die fsilznbillenve Realirät ni,l bei der letzt,»»
Feilbiclnnc, auch un^s dem SchayungSwerthe an
den M'istl'lclelil'en hinlangsgedsn werd,.

DaS Schahimgsprolckoll, t>,s Gsunt>luchs,r<
lrakt und die lllzilalionsdedingnisse sönnen r>«> die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Aintsfiunden ein-
gesehen werden.

K. t. Hezisksaml Großlaschizö, als Gericht, am
23, April ,85«

Z "2?657" (2) Nr. 3^27^
E d i k t ,

Vo» dcm t. t Aeziiksamse Oberlaibach, als
Gericht, wird allgemein kund gemacht:

Es sei ül?cr Ansuchen des Hrrrn Franz Tert .
nik von i!.i,b.,ch, wi^er Lorenz Schwelle von Sabo«
zheu, n< !n. schuldigen ,20 fi. c «. e , die mit di,ß,
gerichtlichem Bescheide vom , , . Februar ,858, Nr .
5 l 9 , auf den 26. Ju l i l8>8 bestimmte und mit
Bescheide vom 24. J u l i , 8 5 « , Nr. 2503. auf den
2. November ,858 übertragene 3 Real-Feilbittung
neuerdings auf d e n 3. M ä r z ,859 und m>t dem
vorigen <?)cscheidaühangc übcrlra^cn,

K. k. ^eziiksamt Oderlaidacb, als Gericht, am
1. November l858.
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Z 2027. (3) Nr 3043.
E d i k t .

Von dcm k k. Bczirlsamte Egg, als Gcricht,
wi ld der unbekannten Aufenthaltes atwcsende» Agnes
Ihörerin von S a l o g , dann dcr Waisenkaffe dcs
Staatsgutes Thuin , !-«5ij,<;liv« dcl M a l i a , Ursula und
VZasgareh Kerer und deren ebenfalls unbekannlen Er-
l't» , hiemit elinneit:

Es habe Paul Udouzh von Sa log , wider die
selben die Klage auf Verjählt- und Elluichenertlärling
dis lNlj dl l >hin gehörigen, im Grundbuche des vor-
mallgen Staatsgutes Ullterlhuru »„!) Ulb. Nr . 56
vorkommende» ^uvreal i lät scil dcm l6 . M a i l?98
zn Guxstcn di l Agins Zhörerin mit dem H e i s t s ,
bliese vom »4 M a i I79A intabuliltcn Betrages von
»50 fi, i!. W od.r »27 st. 30 kr. d. W , dann des
für die Staatsgut ThurnelWaisenkasse, l-««l)<!uliv« fül
die Pupillen ^ i a r i a , Ursula und Margareth Zhcrel
seitdem 6. Ma i l800, millclst det Schuldobligalion
ddo. l 4. I ä „ l , f l l 802 vorgemerkten Bctragcs von 900fi.
»,ll) >»»'»«« 20. September «858. Z. 3043 . hier
amts clngebrachl, worüber zul ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf ten l l . Februar
1559, früh 9 Uhr n>ic dcm Anhange des §. 2!)
a. G. O, hicrgel>chts aü^eordnet, und für die Ge
klagten wegen ihres unbekannten Aufenlballes I o .
dann Laurazh von Kraschze als (!,»,'»!«!- »<l nctum
auf il)re Gefahr und Kosten aufgestellt worden ist.

Dessen werden dicsefben zu dem Ende verständigt,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich cinen andern Sachwalter zu bestellen und
anhel namhaft zu machen habcn und Übelhaupt
alles Erfoldcrll'che vorzukehren wissen wilden, indem
widrigens die Rechtssache mit dem aufgestellten Ku<
rator verhandelt werden u„o sic alle nachlhcilige»
Folgen einer allfälligen Vcrabsäumung nur sich selbst,
zuzufchrciben hadcn würden.

K. k. Bezirksamt Egg , als Gelicht, am 30.
September 1858.

Z. 2072. (3) Nr . 3 l78 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Lack, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht, daß über Einschreiten
dee Exelulionsführerö B las Kokeil die in seiner Ext-
kulionsslche qegen Mar t in Vodnig von Ermern
lx:lo. 2 l 2 f i . 30 kr. mit dicßgelichtlichcm Be>
scheide vom 26. Jun i 1858, 3. 2333, bewilligte
exekutiv« Feilbictung der, dem Letzteln gehörigen, in
Eimern liegenden, im Grundbuche des Pfarrl^ofes
Altlak »»!) Urb Nr . 83 vorkommenden Realität auf
den 22. Dezember 1858. 22. Jänner und 22. Fe.
vruar «859, jedesmal Vormittags 9 Uhr in hiesiger
A:i,tskanzl<i mit dem vorigen Anhange übertragen
worden sei.

Zugleich wird den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern Baltholomä Vodn ig , Gertraud,
M a r t i n , Andreas, Lukas und Helena Scbontar,
Lorenz Koschier, Helena, Schissrer, Lorenz Vodnig,
Kasper Pinter, Mathias lind Anna Vodniy bekannt
gegeben, daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte dcr
Herr Johann Kunstel von Lack als (^ulnlnl' n<l
»atmn aufgestellt worden ist.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 3 l .
August ^858.

s . 2 l 26 . (3) Nr . »769.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamt? M o t t l i n g , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Helrn Johann
KaneUc, Icssionär des Antun Bajok vun Mot t l ing,
gegen Ive Eimsizh von Radovizh Nr. l 2 , wegen
schuldigen 30 fi. E. M . c:. «. o. . in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern gehöligen,
im Grundbuche der D. R, O. Kommenda Mot t -
ling «ul, Rektf. Nr. 47 vorkommenden Hubrealitat.
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von 283 fl.
E M . , gewilligel und zur Vornahme derselben die exe-
kutive Feilbielungstagsatzung auf den 7. Jänner, auf
den 7. Februar und auf den 7. März «859. jedes.
m,,l Vormittags um 9 Uhru. z. die erste und zweite
Tagsatzung i i , der Amtskanzlei und die dritte i»
loko der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität mir bei der letzten
Fcill'ielung auchunttr dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn welde.

Das Scl'ätzungsprototoll, der Grundbuchsextratt
und die Lizilalionsbcdmgüisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden.

K k,Bezi>ksamt Mot t l ing , als Gericht, am <3.
Oktober »858.

Z. 2>27. (3) Ar . 4009.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte M o t t l i n g , als
Gelicht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann!
Kapelle von M o t t l i n g , gegen Ma t to Jaksche vun
Uranovizh Nr. 8 , wegen schuldigen «65 fl. C. M .
<:. «. l: , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, im Giundbuche der

Her,s.haft Gradac «o!» Kurr. Nr. 320 vorkommenden
Hudrcalitä'l, im g^>ichllich eihobenen Schäl^ungswetthe
uon 757 fl E M . , glwil l igct und zur Vornahme
derselben die lrckutive» Feilblelungstagsalzungen auf
den 2 l , Jänner, auf den 2 i . Felnuar und auf den
2 l . März »859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dcr Gcrichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß d>e feilzubietende Realität bei der letzten
Frilbietung auch unter dem Schatzungswerthe an
dlN Meistbietenden hiittangegebcn welde.

Das Schälilingsprolokoll, der Glundbuchsertlakt
und die Lizitationsdcdingliissc rö»nln bei diesen» Gc-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mö l l l i ng , als H ericht, am
30. Oktober «858.

Z. 2«28. (3) Nr. 3989.
E d i k t .

Von d<m k. k. Bezirlsamte Mö t l l i ng , a!s Ge>
richt, wird hiemit bekannt gcniachl:

Ev sei über das .'msuchen des Herrn Mathias
Rankel von Ncufriesach, gegen Stefan und Mar ia
N.attolos vl.'N Dergaindul , wegen jchuldigen 460 fl.

El) / , c. «.<.'., in die exekutive öffentliche Versteigerung
dcr, dem Letztevn gehörlgeo, im Vrundbuche dcs
Gutes Scmizh «»!) Eurr. Nr. 48« und der Pfarr»
gült Scmizh «uli Ulb. Nr. 58 vorkommenden Rea-
l i tä t , im gerichtlich erhobenen Schähungswerlhc von
752 fl, E M . , gewill igt! und zur Vurnahme der.
selben die exekutiven Fcilbietungstagsatznngen auf
den >7. Jänner, auf len l8 . Februar und auf den
l8. Vlä>z «859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Olle del Real,tät mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dcm Echätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben wcide,

Das SchätzungSprvtokoll, der Wrundbuchsex»
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die»
slm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden. .

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
28. Oktober 1858.

Z. 2«30. (3) Nr? 3867.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezlrksamte M o t t l i n g , als
Gericht, wi ld hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Johann Stange!
von Mitterdolf, gegen Mar t in Nem^nizh von Obcr-
loq»ic Nr . 36, wegen schuldigen 21 st. E M . «.». ci,, !
in die exekutive öss>'>'lliche Vclsteigcrung der, dem
Letzlern gehör,^e» , ini Oru»obuche dcr D, N. O.
Kommcnda Möü l ing «ul, Rcklf Nr. «55 und der
Vogtei-Kommcüda Möl t l ing «ul) Urb. Nr. 58V,
vortommende» Realitäten, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 704 f l . C. M . , gewill igt! u»d
zur Vornahme derselben die exekutiven Feilbielungs
tagsatzungln auf den l0 . Jänner, auf den l l .
Februar und auf den l l . März >859, jedesmal!
Vormittags um «0 Uhr und zwar die zwei ersten
Tagsatzungen in der Amtst.'nzlei und die dritte im
Orte der Realität mit dem Alchange bestimmt wor.
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
lchtcn Feilbietung auch unter dem Schätzungswert!)«
an dcn Meistbietenden hintangegelen welde.

Daö Lchätzungsplolotoll, der Grundduchsextrakt
und die L'zitationsbediiignissc tonnen bei diesem Ge,
lichte in dei, gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wilden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am 20.
Oktober «858.

Z. 2 l l 8 . (3) Nr. 2268.
E d i k t .

Von dem k. t, Bezilksamte Nafsenfuß, als
Gericht, wird hiemit bekannt gcnwcht:

Es sei l'ber das Ansuche» des Jul ius Iombard
uon Hli l igenfels, gcgen Iohai>n Schctina von Nas«
seüsuß, wegen aus d<m Urlhcile vom 8. 7lugust
!855 , erckutiv intabuli l l 3. März «85.7, Z. «992,'
schuldigen 250 ft. (5. M . o. «. <:., in die exetutivl
öffentliche Versteigerung der, dem Letztem geholia.cn,
im Grundduche der Herrschaft Nasscnfuß «„ I , Urd.
Nr. 486^., vorkommenden Hauses zu Nassmfuß
sanilnt Nebengebäuden und Garicnlcrlain, dann des
im Hcrrschalt KroisenbaHer OlUüdbuche «ul) '1',ij».
N r . 2 u. l l verzeichneten Weiligacttns sammt dazu
gehörigen Gestrüpps, Ackeis und Wicslandcs und
hölzernen KeÜels, ferner del im nämliche!» Glund.
buche »»!) 'l 'op. N l . 2 und ' l '«». Nr . 34 volkom
menden zwei Weingarten, alles im gerichtlich er.
hobencn Schätzung5werll)e von ««09 st. 40 kl.
E. ?)?. , glwilliget und zur Vornahme derselben
die FeilbiclungStagsatzunglN auf de» «7. Dezember
«858, auf den 17. Jänner und auf den «6, Fe>
bruar 1859, jedesmal Vormittags um «0 Uhr in die.
ser Grlichlßkanzlei mit dein Anh..»ge bestimmt worden,
d^ß die feilzubietende Nealitä'l nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dcm Echatzungswclthe an
o,n Meistbietenden hintangeqeben wclde.

Das Schätzlingsplol'?koll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die.

sen, Wcrichte in den gewöhnlichen Amlsslunde» ein-
gesehen wirden.

K. k. Bezirksamt Naffsnfuß, als Gericht, am
20. August ,858.

Z. 2« «9. ( 3 , " Nr. 2717. ,
E d i k t . l

Von dem k. k, Bezirkl-amte Nassensuß, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Joses Schulter
von Nclidcgg, gegen Josef Märn von Gabcrjelle,
wegen aus dem Urlheile vom >3. August 1855, cx^
kuliv intabülirt 23 Apri l 1857, Z. 2073. schuldi.
gen 69 fi. 4 kr E. M . <:. «. c. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grunolniche der Herrschast Nassenfuß «ul> Urb.
Nr. 345 volkommenden, laut Schätzungsplotokolls
vom pl-ll«« «3. August d. I . , Z. 2437, im ge,
lichllich tlhobciun Werthe von «263 f l . 40 kr.
E. M , gcwill iglt und zul Vornahme derselben die
Feilbietungstagsatzungcn auf den 2«. Dezember
,858 , aus den 2 l . Jänner und auf dcn 21 . Fe»
bluar «85V, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
loto der Realität mit drm Anhange bestiinmt wol»
den. daß die feilzubietende Realität nur bei dcr /
letzten Fcilt'ietung auch unter dem Schätzungswerlhe
aü den Meistbietenden hintangeglien werde.

Das Tcha'tzlmgsprototoll, der Grundbuchsextrakt
und die LizitationZbedingnisse könne« bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden. ^

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am
29. September 1858.

Z. 2 ,45. (3) 3 i l . 5546.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Planina, als Ge-
richt, wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Korrcn von P lan ina , gegen Iern i MeNe von Zi,k-
n iz , wegen aus dem Urlheile vom 13, Mävz »848,
Z. 1132^. schädigen «48 fi. 43 kr. E. M . <v «. <:,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche Benesicium S t .
Petlie zu LaaS votkommendcn, zu Zirkniz gellgenen
Reali tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 1490 ft. E. M . , gcwilligel und zur Vornahme
oelselbcn die Feilbictungstagsatzungcn auf den «>.
Jänner , auf dcn «0. Februar und auf den l2 .
März 1859, jldcsmal VornuttagS um «0 Uhr im
Gelichtssitzc mit dem Anhange bcstinimt wordc!',
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzte"
Fcilbietui'g auch unter dcm Schatzungßwerthe <̂ ^
dcn Meistbietenden hintangeglben wcrde.

D'^s Scl>ätzlingsprotokoll, der Grundbücher'
lrakt u»d die ^izilationsbcdingnisse können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein»
gesehen werde».

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, aM
5. November ,858.

Z. 2«46. (3) Nr 5659.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte P lan ina , als Ge-
l icht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übet das Ansuchen der Jakob Meden'»
schcn Vcllaßmasse, durch den Kurator Herrn Ma<
lhias Korsen von P lan ina , gegen Andreas Schwi-
gel , Besitznachfolger d.'s Stefan Schnidelschitz von
Wrsulak, wegen «nis dem Vergleiche vom 23. No»
vembcl l839 noch schllldigen 26 fi. 55 kr. E. M -
5. «, t' , in die exekutive öffentliche Velstcigclung
der, dcm Letztcrn gehörigen, im Grundduche Thul»»
lack «nli Rektf. Nr . 496 vorkommenden, zu ^csn la l
gelegenen Dritlelhube, >>n gerichtlich elhobenen Schäl'
zungswerthe von 650 fi. C. M . , gewilliget und
zul Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzungen
auf den 15. Jänner , auf dcn «7. Februar und
auf den «8. März »859, jldcsmal Vormittaas
um »0 Uhr im Gcrichlssitze mit dcm Anhange b<'
stimmt wordcn , daß die feilzubietende Ncali täl nlll
bei der letzten Fcill'ietung auch nlUer dcm Schätzung^'
werthe an dc.-i Meistbietenden hintangegeben werdc.

D.'s Schätzungsprotokoll. der Grundbuchserlr"^
und die Lizitationsbedingnissc können bei dieftm ^^'
richte in den gewöhnlichen Amtsstlmden tingcs'l)^
werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, <""
5. November !858.

Z. 2«43. (3) Nr . 35? ' '
E d i k t . ,^

I n der ExekulionZsache des Johann Hren v ^
Wesulak. wider Matthäus Schwigel von do^
I»l-,!s>. 54 fl. 35 kr. ^. «. <-.. , werden die m>t ^
scheid vom 23, Jänner l. I . , 3 345, " " ^ " d " ^ /
ledoch sisi'rtcn Feilbielungstermine der ««'g'"''''!^ /.
im Glundbuche Thurnlact ^>I. Rcktf. Nr . 464 vo
rommendcn, auf 2000 fi. bewerthete» R'eal'tat " " '
auf den 7. Jänner, den 4 Fednial und den 5 . ^ '
,859. jedesmal ,0 Uhr hicrgelichts mit dcm flUyer
Anhange an,qepldnlt. ««, ,3.

K t. Be^ilksamt Planina, als Gcllchl, am l^ .
November 1858.


